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Satzung des Vereins „Nürnberger Dauerwelle“ 

 
laut Mitgliederbeschluss vom 28.05.2021 

 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen "Nürnberger Dauerwelle e.V.“. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Nürnberg und ist im Vereinsregister beim Amtsge-

richt Nürnberg unter der Nummer VR 201399 eingetragen. 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(4) Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V. (BLSV). 

Durch die Mitgliedschaft von Einzelpersonen zum Verein wird die Zugehörigkeit 

der Einzelpersonen zum Bayerischen Landes-Sportverband e.V. vermittelt. 

 

§ 2 Vereinszweck und Gemeinnützigkeit 

(1) Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Sports. 

(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet wer-

den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Der 

Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 

sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

(5) Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 

Vereinsvermögen und erhalten keine Beitragsanteile zurück. 

(6) Eine Änderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein unverzüglich 

dem Bayerischen Landes-Sportverband e. V. und den betroffenen Sportfachver-

bänden an. 
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§ 3 Vereinstätigkeit 

(1) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch  

a) Förderung von sportlichen Leistungen und Übungen insbesondere im Fluss-

surfen, Wildwasser und weiteren verwandten Disziplinen 

b) Durchführung von Sportveranstaltungen, Turnieren und Wettbewerben 

c) Aus-, Fort- und Weiterbildungen von Übungsleitern und Trainern 

(2) Die Verwirklichung der satzungsgemäßen Zwecke erfolgt unter Berücksichtigung 

der Belange des Umwelt- und Naturschutzes, soweit dies ohne Beeinträchtigung 

eines effizienten Sportbetriebes möglich ist. 

 

§ 4 Vergütungen für die Vereinstätigkeit 

(1) Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt, so-

weit nicht diese Satzung etwas anderes bestimmt. 

(2) Bei Bedarf können Vereins- und Organämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen 
Möglichkeiten entgeltlich auf vertraglicher Grundlage oder gegen Zahlung einer 
Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt werden. 

(3) Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Abs. (2) trifft 

grundsätzlich der Vorstand. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Ver-

tragsbeendigung. Für die Entscheidung einer angemessenen entgeltlichen Ver-

einstätigkeit des Vorstandes ist die Mitgliederversammlung zuständig. 

(4) Der Vorstand ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer an-

gemessenen Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu beauftragen. Maßge-

bend ist die Haushaltslage des Vereins. 

(5) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäfts-

stelle ist der Vorstand ermächtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglich-

keiten, hauptamtlich Beschäftigte anzustellen. 

(6) Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen Aufwendungs-

ersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die 

Tätigkeit für den Verein entstanden sind. 

(7) Weitere Einzelheiten können in einer Finanzordnung des Vereins, die vom Vor-

stand erlassen und geändert wird, geregelt werden. 
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§ 5 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

(2) Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand nach freiem 
Ermessen. Bei Ablehnung des Antrages ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem 
Antragsteller die Gründe mitzuteilen. Mit Beschlussfassung beginnt die Mitglied-

schaft. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift der/des ge-
setzlichen Vertreter/s, die gleichzeitig als Zustimmung zur Wahrnehmung von 
Mitgliederrechten und -pflichten gilt. 

(3) Die Übertragung des Stimmrechtes ist nicht möglich. 

(4) Mitglieder haben erst mit Vollendung des 18. Lebensjahres passives Wahlrecht. 

(5) Stimmberechtigt sind Vereinsmitglieder ab dem vollendeten 14. Lebensjahr. 

 

§ 6 Pflichten der Mitglieder 

(1) Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung. Es ver-

pflichtet sich die Satzungsregelungen und die Ordnungen des Vereins sowie die 

Beschlüsse der Vereinsorgane zu befolgen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die 

Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlassen, was dem Ansehen und 

dem Zweck des Vereins entgegensteht. 

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein laufend über Änderungen in ihren 
persönlichen Verhältnissen in Textform zu informieren. Dazu zählt insbesondere: 

a) Mitteilung von Anschriftsänderungen / Änderung der E-Mail-Adresse 

b) Mitteilung von persönlichen Veränderungen, die für das Beitragswesen rele-

vant sind (z.B. Beendigung der Schulausbildung, Studium, etc.) 

c) Änderung der Bankverbindung 

(3) Nachteile, die dem Mitglied dadurch entstehen, dass es dem Verein die erforder-

lichen Änderungen nicht mitteilt, gehen nicht zu Lasten des Vereins und können 

diesem nicht entgegengehalten werden. Entsteht dem Verein dadurch ein Scha-

den, ist das Mitglied zum Ausgleich verpflichtet. 

 

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft und Ordnungsmaßnahmen 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Streichung, Ausschluss oder Tod. Mit der 

Beendigung der Mitgliedschaft enden automatisch von dem Betroffenen ausge-

übte Vereinsämter. 
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(2) Der dem Vorstand gegenüber in Textform zu erklärende Austritt ist zum Ende 

des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer Frist von einem Monat möglich. 

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestri-

chen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung 

von Beiträgen gemäß in Verzug ist. Die Streichung darf erst beschlossen wer-

den, wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung ein Monat verstrichen sind 

und in dieser Mahnung ausdrücklich die Streichung angedroht wurde. Der Be-

schluss des Vorstandes über die Streichung soll dem Mitglied mitgeteilt werden. 

(4) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlos-

sen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein Ausschlussgrund ist insbe-

sondere in den nachfolgend bezeichneten Fällen gegeben: 

a) bei grobem oder wiederholtem Verstoß des Mitglieds gegen die Satzung, ge-

gen Ordnungen oder gegen Beschlüsse des Vereins oder gegen die Regelun-

gen eines Verbandes, dem der Verein als Mitglied angehört. 

b) wenn sich das Mitglied unehrenhaft verhält oder das Ansehen des Vereins 

oder eines Verbandes, dem der Verein angeschlossen ist, durch Äußerungen 

oder Handlungen herabsetzt oder schädigt. 

c) wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Grundsätze der geschriebenen 

und ungeschriebenen Sportgesetze verstößt. 

Dem Mitglied ist vorher Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Vor dem Ausschlie-

ßungsbeschluss ist dem Betroffenen schriftlich unter Fristsetzung Gelegenheit zur 

Stellungnahme zu geben. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu 

begründen und dem Mitglied bekannt zu machen. Dem betroffenen Mitglied steht 

gegen den Ausschluss kein Beschwerderecht zu. Der Weg zu den ordentlichen 

Gerichten bleibt unberührt. 

(5) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle An-

sprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen 

aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, 

bleiben hiervon jedoch unberührt. 

 

§ 8 Beiträge 

(1) Der Verein erhebt folgende Beiträge von seinen Mitgliedern: 

a) Aufnahmegebühr 

b) Mitgliedsbeitrag 

(2) Die Höhe der Beiträge wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 

(3) Der Verein ist zur Erhebung einer Umlage berechtigt, sofern diese zur Finanzie-

rung besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des 

Vereins notwendig ist. Über die Festsetzung der Höhe der Umlage entscheidet die 
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Mitgliederversammlung durch Mehrheitsbeschluss, wobei jährlich eine Höchst-

grenze besteht von jeweils dem Dreifachen eines Jahresbeitrages. 

(4) Die Mitglieder haben die Beitragsforderungen des Vereins zum Zeitpunkt der Fäl-

ligkeit zu erfüllen. Die Fälligkeit legt der Vorstand jeweils per Beschluss fest. 

(5) Die Zahlung der Mitgliedsbeiträge erfolgt in der Regel im Wege des SEPA-

Verfahrens. Zu diesem Zweck hat der Verein einen Anspruch gegen jedes Mit-

glied auf Erteilung eines SEPA-Mandats. 

(6) Weitere Einzelheiten regelt die Beitragsordnung des Vereins. 

(7) Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des Mitgliedsbeitrages befreit. 

 

§ 9 Organe des Vereines 

Organe des Vereines sind: 

 der Vorstand 

 die Mitgliederversammlung 

 

§ 10 Vorstand 

(1) Der Vorstand nach § 26 des Bürgerlichen Gesetzbuches besteht aus mindestens 

zwei und maximal vier Vorsitzenden sowie dem Schatzmeister und dem Schrift-

führer und dem Gerätewart. 

(2) Der Verein wird nach außen vertreten durch einen Vorsitzenden zusammen mit 

einem weiteren Vorstandsmitglied. 

(3) Der Vorstand wird durch den Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dau-

er von 2 Jahren gewählt. Er bleibt auch nach seiner Amtszeit solange weiter im 

Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt worden ist. Führt eine Wahl zu keinem Er-

gebnis oder scheidet ein Mitglied durch Tod, Amtsenthebung, Rücktritt oder 

sonst einem Grunde vorzeitig aus seinem Amt aus, ist der Vorstand berechtigt, 

das verwaiste Amt bis zur nächsten Mitgliederversammlung kommissarisch zu 

besetzen. 

(4) Die Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist möglich. 

(5) Verschiedene Vorstandsämter können von einer Person nur dann wahrgenom-

men werden, wenn ein Vorstandsmitglied frühzeitig ausscheidet und dieses Amt 

durch eine Nachwahl nicht besetzt werden kann. Das gilt jedoch nur bis zur 

nächsten Mitgliederversammlung. 

(6) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Er ist für alle Angelegenheiten des 

Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung einem anderen Vereinsor-
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gan zugewiesen sind. Es steht dem Vorstand frei sich über eine Geschäftsord-

nung mit Geschäftsverteilung zu organisieren. 

(7) Vorstandsmitglieder können nur Vereinsmitglieder werden. 

(8) Der Vorstand ist unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB er-

mächtigt, Änderungen oder Ergänzungen der Satzung vorzunehmen, die zur Be-

hebung gerichtlicher oder behördlicher Beanstandungen erforderlich oder 

zweckdienlich sind. 

 

§ 11 Mitgliederversammlung 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Kalenderjahr statt. Eine 

außerordentliche Mitgliederversammlung muss stattfinden, wenn der Vorstand 

des Vereins die Einberufung mit Rücksicht auf die Lage des Vereins oder auf-

grund eines wichtigen Ereignisses für erforderlich hält oder dies von einem Fünf-

tel der Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe der Gründe und des 

Zwecks beim Vorstand beantragt wird. 

(2) Die Mitgliederversammlung kann entweder real oder virtuell erfolgen. Der Vor-
stand entscheidet hierüber nach freiem Ermessen und teilt dies in der Einladung 

mit. Virtuelle Mitgliederversammlungen finden in einem nur für die berechtigten 
Teilnehmer der Mitgliederversammlung zugänglichen Chatroom oder Videokonfe-
renzraum bzw. einem anderen geeigneten System statt. Die teilnahmeberechtig-

ten Personen erhalten die Zugangsdaten per E-Mail. Ausreichend ist eine Ver-
sendung der Zugangsdaten einen Tag vor der Mitgliederversammlung an die 

dem Verein zuletzt bekannte E-Mail-Adresse. Die Empfänger sind verpflichtet, 
die Zugangsdaten geheim zu halten. Eine Weitergabe an dritte Personen ist nicht 
zulässig. 

(3) Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt zwei Wochen vor dem 

Versammlungstermin durch den Vorstand. Mit der Einberufung in Textform ist 

gleichzeitig die Tagesordnung bekannt zu geben, in der die zur Abstimmung ge-

stellten Anträge ihrem wesentlichen Inhalt nach zu bezeichnen sind. Das Einla-

dungsschreiben gilt als zugegangen, wenn es an die letzte vom Vereinsmitglied 

bekannt gegebene Adresse oder E-Mail-Adresse gerichtet ist. 

(4) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, ist die Mitgliederversammlung oh-

ne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

(5) Die Mitgliederversammlung entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen mit einfa-

cher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, soweit die Satzung nichts 

anderes bestimmt. Ungültige Stimmen und Stimmenthaltungen werden dabei 

nicht berücksichtigt. Beschlüsse über die Änderung der Satzung bedürfen der 

Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

(6) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand geleitet. Ist kein Vorstandsmit-

glied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. 
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(7) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zu-

ständig: 

a)  Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstandes, 

b)  Wahl und Abberufung der zwei Kassenprüfer und Entgegennahme des Kas-

senberichtes, 

c)  Beschlussfassung über Änderung der Satzung, über Vereinsauflösung und 

über Vereinsordnungen, mit Ausnahme der Geschäftsordnung des Vorstands, 

d)  Beschlussfassung über das Beitragswesen, 

e)  Beschlussfassung über die Rücklagenbildung, 

f)  Beschlussfassung über die Auflösung von Abteilungen, 

g)  Beschlussfassung über die Ernennung von Ehrenmitgliedern auf Vorschlag 

des Vorstandes, 

h)  weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach Gesetz erge-

ben bzw. Gegenstand der Tagesordnung sind. 

(8) Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Diese ist 

vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

(9) Ein Beschluss der Mitgliederversammlung kann auch außerhalb einer Mitglieder-

versammlung im Umlaufverfahren in elektronischer Form (bspw. per E-Mail) ge-

fasst werden. Die Beschlussfassung erfolgt nur auf Initiative des Vorstands. Für 

die Stimmabgabe ist mindestens der für die Einberufung der Mitgliederversamm-

lung bestimmte Zeitraum zu gewähren. Mindestens die Hälfte der stimmberech-

tigten Mitglieder müssen Ihre Stimme abgegeben haben. Für die Mehrheitserfor-

dernisse gelten die satzungsmäßigen Bestimmungen entsprechend. Das Umlauf-

verfahren ist nicht zulässig, soweit ein Fünftel der Mitglieder der Beschlussfas-

sung innerhalb der Stimmabgabefrist in Textform gegenüber dem Vorstand wi-

derspricht. 

 

§ 12 Kassenprüfung 

(1) Die von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählten 

zwei Prüfer überprüfen die Kassengeschäfte des gesamten Vereines in rechneri-

scher und sachlicher Hinsicht. Den Kassenprüfern sind sämtliche relevanten Un-

terlagen und Informationen zur Verfügung zu stellen. Über das Ergebnis ist jähr-

lich zunächst dem Vorstand und in der Mitgliederversammlung zu berichten. 

(2) Scheidet ein Kassenprüfer während laufender Amtszeit aus, so wird die Kassen-

prüfung bis zum Ende der Wahlperiode von dem noch im Amt befindlichen Kas-

senprüfer durchgeführt. 

(3) Sonderprüfungen sind möglich. 
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(4) Art und Umfang der Kassenprüfung sowie die Veranlassung von Sonderprüfun-

gen können in einer Finanzordnung geregelt werden. 

(5) Bei vorgefundenen Mängeln müssen die Kassenprüfer unverzüglich dem Vor-

stand berichten. 

 

§ 13 Haftung 

(1) Ehrenamtlich Tätige und Organ- oder Amtsträger, deren Vergütung die in § 3 Nr. 

26 und § 3 Nr. 26 a EStG vorgesehenen Höchstgrenzen im Jahr nicht übersteigt, 

haften für Schäden gegenüber Mitgliedern und gegenüber dem Verein, die sie in 

Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, nur für Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit. 

(2) Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für leicht 

fahrlässig verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, aus 

der Teilnahme bei Vereinsveranstaltungen oder durch die Benutzung von Anla-

gen oder Einrichtungen des Vereins erleiden, soweit solche Schäden nicht durch 

Versicherungen des Vereins abgedeckt sind. 

 

§ 14 Auflösung des Vereines 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck und unter 

Einhaltung einer vierwöchigen Frist einberufenen Mitgliederversammlung be-

schlossen werden. In dieser Versammlung müssen vier Fünftel der stimmberech-

tigten Vereinsmitglieder anwesend sein. Zur Beschlussfassung ist eine Dreivier-

telmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen notwendig. Kommt eine Be-

schlussfassung nicht zustande, so ist innerhalb von vier Wochen eine weitere 

Mitgliederversammlung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwe-

senden Mitglieder beschlussfähig ist. Darauf ist bei der Einberufung hinzuweisen. 

In der Auflösungsversammlung bestellen die Mitglieder die Liquidatoren, die 

dann die laufenden Geschäfte abzuwickeln haben. 

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Nürnberg, die es unmittel-

bar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu 

verwenden hat. 

 

§ 15 Inkrafttreten 

(1) Die Satzung wurde durch Beschluss der Mitglieder vom 28.05.2021 in der vorlie-

genden Fassung beschlossen. Die Änderung tritt mit Eintragung in das Vereins-

register in Kraft. 

(2) Durch die vorstehende Satzung erlischt die bisher gültige Satzung. 


